
 
 

       

kombär: Hallo Claus. Du warst 
bei der größten Multisportveran-
staltung in Deutschland seit den 
olympischen Spielen 1972 in Mün-
chen dabei. Wie hast du die Spiele 
erlebt? 
 
Claus: Es war ein fantastisches 
Erlebnis. So etwas erlebt man nur 
einmal im Leben. Es war schon gi-
gantisch, allein von der Anzahl der 
Sportler*innen, Unfied Partner*in-
nen und Trainer*innen. Das waren 
schon über 10.000 Menschen. 
Dazu kamen noch fast 20.000 Vo-
lunteers. Allein der deutschen De-
legation gehörten fast 600 Leute 
an. Dazu kamen noch Family & 
Friends.  An allen Sportstätten 
herrschte eine entspannte Atmo-
sphäre. Getreu dem Motto stand 
nicht gewinnen im Vordergrund, 
sondern die Freude an den Spie-
len teilzunehmen. Trotzdem gab 
es natürlich den Ehrgeiz sein Bes-
tes zu geben. Die Begegnungen 
neben dem Sport an den vielen 
Veranstaltungsstätten waren toll. 
 
kombär: Wie muss man sich die 
Vorbereitung auf eine solche Ver-
anstaltung vorstellen? 
 
Claus: Bereits ein Jahr vor der 
Veranstaltung gab es Sichtungs-
lehrgänge. Danach wurden Spie-
ler*innen und Trainer*innen vom 
Deutschen Hockey-Bund ausge-
wählt und Special Olympics 
Deutschland vorgeschlagen. Da-
nach erfolgte dann die Nominie-
rung. Da Deutschland Ausrichter 
war, durften wir mit 2 Ho-
ckeyteams antreten. In den Vor-
bereitungslehrgängen wurden 
dann die beiden Teams gebildet. 
Daneben gab es für die Trainer*in-
nen noch zahlreiche ver-
pflichtende Schulungen zu unter-
schiedlichen Themen. 
 

Special Olympics World Games  
(Olympische Spiele für Menschen mit geistiger Beeinträchtigung und Mehrfachbehinderung) 

 

Die Special Olympics World Games (Olympische Spiele für Menschen mit geistiger Beeinträchtigung 
und Mehrfachbehinderung) fanden vom 17. - 25.06.2023 in Berlin statt. Dort starteten fast 7.000 Ath-
let*innen aus 190 Ländern in 26 Sportarten. 
Unser komba Kassierer Claus Heinze war als Hockey-Trainer dabei. Der kombär hat sich mit ihm 
über die Veranstaltung unterhalten. 
 

 

kombär: Wie lief es sportlich? 
 
Claus: Ich war mit 2 weiteren Trai-
ner*innen für das Team Deutsch-
land 2 verantwortlich, in der 4 
Spieler aus meinem Mönchengla-
dbacher Special Hockeyteam teil-
nahmen. Zahlreiche Zuschauer im 
Stadion gaben nochmal eine extra 
Portion Motivation. Insgesamt wa-
ren 13 Teams in 3 Leistungsklas-
sen am Start. Wir sind mit einer 
Niederlage ins Turnier gestartet, 
konnten uns allerdings kontinuier-
lich steigern und sensationell das 
Finale erreichen. Da gab es dann 
den Klassiker gegen die Nieder-
lande. Das wir dann am Ende die 
Goldmedaille gewonnen haben, 
habe ich immer noch nicht reali-
siert. 
 
kombär: Zur Goldmedaille unse-
ren herzlichen Glückwunsch. Gab 
es besondere Highlights? 
 

Claus: Allein die Eröffnungsfeier 
wird mir ewig im Gedächtnis blei-
ben. So was kennt man ja sonst 
nur aus dem Fernsehen. Als Teil 
der deutschen Delegation in ein 
volles Olympiastadion einzulau-
fen. Gänsehaut pur. Aber auch die 
Abschlussfeier am Brandenburger 
Tor war toll. Party ohne Ende. 
 
kombär: Dein Fazit dieser Veran-
staltung 
 
Claus: Deutschland hat gezeigt, 
dass es Großveranstaltungen or-
ganisieren kann. In Berlin konnte 
man eine unglaubliche Freude 
und Faszination spüren. Ich hoffe, 
dass die Spiele dazu beigetragen 
haben, Inklusion in Sport und Ge-

sellschaft weiter voranzubringen.  
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Aus der Belegschaft kommen im-
mer wieder Fragen auf, wann end-
lich die DV überarbeitet und veröf-
fentlicht wird. Hierauf warten wir 
schon seit vielen Jahren. Leider 
können wir keinen Vollzug berich-
ten. Wir bleiben am Ball und legen 
weiter den Finger in die Wunde.  

Dienstvereinbarung Stellen-
besetzungsverfahren 
 

In den letzten Wochen haben 
sich viele Mitarbeitende an un-
sere freigestellten Personalräte 
Axel Küppers, Sebastian Wil-
ler, Kiki Peschkes und Norbert 
Hansen gewandt, um sich bera-
ten zu lassen. In vielen Fällen er-
folgte eine Begleitung zum Beur-
teilungsgespräch mit unter-
schiedlichsten Ergebnissen. 
Feststellen konnten wir, gerade 
bei Beurteilungen die nicht den 
Erwartungen entsprachen, dass 
die Vorgesetzten ihre Mitarbeiter 
kritisieren und bei der Beurteilung 
Leistungsmängel aufzeichnen, 
dies aber vorher nicht kommuni-
zieren. Die Betroffenen fielen 
zum Teil aus allen Wolken, denn 
es hatte im Vorfeld keine Hin-
weise oder Gespräche hierzu ge-
geben. Man sollte annehmen, 
dass die Führungskräfte unser 

Selbstbild leben und einen wert-
schätzenden Umgang pflegen. 
Hierzu gehört auch, die Koopera-
tions- und Personalentwicklungs-
gespräche gemäß der Dienstver-
einbarung zu führen. Dies passiert 
leider in vielen Fachbereichen 
nicht. Wenn aber Mitarbeitende 
tatsächlich Leistungsmängel auf-
weisen, sind diese Gespräche un-
verzichtbar. Nur wer auf seine 
evtl. unvollständigen Leistungen 
oder Mangel an Fachwissen hin-
gewiesen wird, kann Abhilfe 
schaffen. Ganz oft ist auch festzu-
stellen, dass die Vorgesetzten 
sich nur an das letzte halbe Jahr 
erinnern können und gute Leistun-
gen der vorherigen 2 ½ Jahre un-
ter den Tisch fallen lassen.  Es 
gibt weiterhin viel zu tun, wir pa-
cken es an und begleiten Euch 
gerne.  

Beurteilungsrunde 
Zum Stichtag 01.04. wurden die Beamt*innen der Laufbahn-
gruppe 2, der Besoldungsordnung B und Beschäftigte ab Ent-
geltgruppe 09b TVöD sowie S11 – S18 TVSuE beurteilt. 

Aus dem Personalrat 

Finger weg von der Altersgrenze… 
Die Beamt*innen der Feuerwehr arbeiten in der 48 Stundenwo-
che und damit 7 Stunden die Woche mehr als andere Beamt*in-
nen, dies macht in 35-40 Dienstjahren 12.740 bzw. 14.560 Stun-
den was etwa 6-7 Arbeitsjahre entspricht. 

Nach dem jetzt vorliegenden Ge-
setzentwurf ist es geplant, die Al-
tersgrenze für die Beamt*innen 
des feuerwehrtechnischen Diens-
tes für die Laufbahngruppe 1.2. 
(mittlerer Dienst) von 60 Jahren 
auf 61 Jahren und für die Be-
amt*innen der Laufbahngruppe 2 
(gehobener und höherer Dienst) 
von 60 Jahren auf 62 Jahren an-
zuheben.  
 
Bis zum 20.09.2023 werden die 
Gewerkschaften komba und 
ver.di eine Stellungnahme zu 
dem Gesetzentwurf abgeben. 
Darüber hinaus sind Gespräche 

mit der Politik und Verantwortli-
chen auf allen Ebenen geplant.  
Weitere Aktionen werden beraten 
und gemeinsam mit ver.di abge-
stimmt.  
Unsere Position ist eindeutig: Wir 
können den Gesetzentwurf in 
der jetzigen Form nicht akzep-
tieren! 
 
Die komba NRW wird weiter für 
die Beamt*innen der Feuerwehr 
kämpfen und erwartet dabei auch 
Eure Unterstützung. 
Wir halten Euch auf dem Laufen-
den. 
Ü 60 – NEIN DANKE 

Entgeldgruppe nach Ab-
schluss der Ausbildung 
Vor einigen Wochen stellten 
unsere komba Personalräte 
fest, dass die Verwaltungs-
fachangestellten nach Ab-
schluss der Ausbildung (Juni 
2023), obwohl in Stellen mit 
dem Wert E07 und E08 ein-
gewiesen, lediglich E06 mit 
entsprechender Zulage er-
halten haben. 

Auf Nachfrage stellte sich dann 
heraus, dass dies zwar seit vielen 
Jahren praktiziert wurde, jedoch 
nicht TVÖD konform war. Dies 
führt leider dazu, dass bei der 
ersten Zahlung von LOB dieses 
auch nur nach E06 gezahlt 
wurde. Mit dem FB 11 wurde ver-
abredet, die Zahlungen umzu-
stellen.  
Die betroffenen Personen haben 
zwischenzeitlich mitgeteilt, dass 
die Gehaltszahlung geändert 
wurde und das Entgelt der tat-
sächlichen Stelle ausgezahlt 
wird. 
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Für die Begrüßung wurden wieder 
zahlreiche Begrüßungstaschen mit 
vielen praktischen und für den All-
tag hilfreichen Dingen gepackt. In 
den Taschen befinden sich bei-
spielsweise eine Lunch-Box inklu-
sive Besteck, Textmarker, ein Ku-
gelschreiber und ein Bleistift. Zu-
dem befinden sich einige Informati-
onen zur komba jugend in den Ta-
schen.  
Wir wünschen allen Auszubilden-
den, Anwärter*innen und Prakti-
kant*innen eine erfolgreiche Ausbil-
dung, ein erfolgreiches Praktikum, 
viele spannende Erlebnisse und 
schöne Erfahrungen.  
 

Begrüßung der neuen Nachwuchskräfte in der Stadtverwaltung 

Die komba jugend begrüßt seit dem 31.07.2023 die neuen Mitarbeitenden in der Stadtverwaltung. 

Unsere diesjährige Mitglieder-
werbeaktion Anfang des Jahres 
war ein voller Erfolg. Über mehr 
als 60 Neumitglieder konnten 
wir uns freuen. Alle Werber*in-
nen und Neumitglieder nahmen 
an einer Verlosung von Ein-
kaufsgutscheinen des MINTO 
teil und wurden zwischenzeit-
lich gezogen. Den ersten Preis 
übergab dann auch unser 

Mitgliederwerbaktion erfolgreich 
 

Sommer-Mitmach-Aktion 

 
Wir hoffen, Ihr alle hattet einen 
schönen Urlaub. Wir möchten 
gerne das schönste Urlaubsbild 
von euch prämieren. Schickt uns 
daher euer schönstes Urlaubsbild 
mit einer kurzen Beschreibung, 
was darauf zu sehen ist an 
info@komba-mg.de  
Für das schönste Bild und die ent-
fernteste Reise gibt es einen be-
sonderen Preis, den wir an dieser 
Stelle noch nicht verraten. Unter al-
len Teilnehmenden verlosen wir 
zudem noch 10 Gutscheinbücher. 
Es lohnt sich – also los – her mit 
den Bildern.   

komba Vorsitzender Axel Küp-
pers persönlich an Julia 
Schulze, die sich noch in der 
Ausbildung befindet und sich 
riesig über den 150 Euro Gut-
schein gefreut hat. 
Melina Kraatz vom FB 53 hat 
einen der Gutscheine über 50 
Euro gewonnen.   Es lohnt sich 
eben, komba Mitglied zu wer-
den.  
 

v.l.: Julia Schulze, Axel Küppers 

Save the Date 
 
Mitgliederversammlung: 
Am 24.10.2023 ab 17:00 Uhr findet 
unsere Mitgliederversammlung 
statt. Einladungen erfolgen in 
Kürze an die komba Mitglieder. 
 
 
Personalversammlung: 
Wir erinnern gerne noch einmal an 
den 19.10.2023. Unsere Personal-
räte stehen ab 12.30 Uhr im Foyer 
des Stadttheaters für Euch bereit. 
Wir freuen uns. 

Bei der Einführungswoche der 
dual Studierenden Bachelor of 
Law/Art haben sich am 
05.09.2023 die Interessenvertre-
tungen vorgestellt. Dies waren 
für den PR Kiki Peschkes, für die 
JAV Anna Scheible und für die 
SBV Silke Löh. 

Melina Kraatz 


